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GALK Die Gartenamtsleiterkonferenz hat ein ausführliches Positionspapier

zum Weißbuch „Grün in der Stadt” verfasst 

Fulda Die hessische Stadt richtet in diesem Jahr den Gemeinsamen Bundes-

kongress der grünen Verbände aus und stellt sich vor

Landschaftsplan Der Kölner Landschaftsplan wird 25 Jahre alt. Was ist

erreicht worden?



er professionelle Einsatz von
Pflanzen ist das Besondere am Beruf

des Landschaftsgärtners. Angesichts einer
ohnehin nicht vollständig zu erfassenden,
zudem durch neue Sorten kontinuierlich
wachsenden Pflanzenvielfalt gilt es, den
Einstieg zu erleichtern und den Überblick zu
behalten. Hier setzt das „Handbuch“ ein,
konzipiert als Nachschlagewerk für Auszubil-
dende, Landschaftsgärtner und Landschafts-
architekten. 

Im Mittelpunkt steht die Kenntnis und
Verwendung der für die Berufspraxis 
wesentlichen Nadelgehölze, Laubbäume und
Sträucher sowie von Stauden als mehrjährig
ausdauernde, aber nicht verholzende Pflanzen.
Das breit angelegte, dennoch auf Wesentli-
ches reduzierte, mit Praxisbeobachtungen
angereicherte Buch ist eine Alternative zu
umfangreichen Standardwerken, die sich in
der Regel entweder nur Gehölzen oder 
ausschließlich Stauden widmen. 
Es bietet eine hohe Informationsdichte in
kompaktem Format.

D – lexikalisch geordnete Pflanzengattungen
– gültige botanische Nomenklatur, Zugang

auch über ungültige Nebennamen
(Synonyme)

– Gattungs-, Art- und Sortenkennzeichen, 
Bestimmungshilfen

– Herkünfte und Standortansprüche
– Verwendungs- und Pflegehinweise, 

Sortenempfehlungen 
– einfacher, in der Lehre erprobter 

Knospenschlüssel für Laubgehölze im
Winterzustand

– Planungshilfe für Wechselflor
– deutsch-botanisches Namensverzeichnis

A U S  D E M   I N H A L T :

Zur Verwendung für die berufliche Praxis 

W. BORCHARDT

Handbuch Pflanzen 
im Garten- und
Landschaftsbau 
280 Seiten, 418 vierfarbige
Abbildungen, 340 Strichzeichnungen 

ISBN 978-3-87617-117-3

€ 98,–

as Buch „Pflanzen statt Beton“ zeigt
auf der Grundlage der Ingenieurbiolo-

gie und der Vegetationstechnik die vielfältigen
Möglichkeiten der Pflanzenverwendung in den
Bereichen „sichern und gestalten.“ 
Die wesentliche Änderung in der 2. völlig über-
arbeiteten und erweiterten Auflage ist die
Trennung der Sicherungs- und Gestaltungsar-
beiten mit Pflanzen in einen Teil A und einen
Teil B, die nach vier allgemeinen und anwen-
dungsübergreifenden Kapiteln neu geordnet
wurden. Hervorgehoben werden Themen wie z.
B. Wirksamkeit von Dachbegrünung, von neuen
Arten der Fassaden- und Innenraumbegrünung.
Weitere Schwerpunkte sind die Auswirkungen
von Gehölzen auf die Sicherheit von Hochwas-
serschutzdämmen, Methoden der Erosionser-
kennung und -sicherung, neue hydraulische
Berechnungen verschiedener Typen der Uferve-
getation, vertiefte statische Berechnungen zur
Hang- und Böschungssicherung mit der Pflan-
ze u.v.m.

D Sichern mit Pflanzen
– Begrünung und Bepflanzung in der freien Landschaft
– Ufersicherung an Fließgewässern

– Uferbegrünung und -bepflanzung
– Ufersicherung an stehenden Gewässern 

– Maßnahmen an tiefgründigen Hangrutschungen
– Sicherung von Gräben

– Lebende Palisadenwand
Gestalten mit Pflanzen

– Bauwerksbegrünung
– Dachbegrünung
– Fassadenbegrünung
– Bau und Bepflanzung von 

Haus- und Schwimmteichen
– Gestalten mit Bäumen und Sträuchern

A U S  D E M   I N H A L T :

Sichern und gestalten mit Pflanzen

F .  FLORINETH

Pflanzen statt Beton
2., völlig überarbeitete 
und erweiterte Auflage.

340 Seiten, 
741 vierfarbige Abbildungen, 
183 Strichzeichnungen, 
55 Tabellen, fester Einband
ISBN 978-3-87617-124-1

€ 98,–
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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

er Weißbuchprozess „Grün in der Stadt“, die die Bundesregie-

rung angestoßen hat, ist in vollem Gange. Dreizehn grüne

Verbände haben ihre gemeinsamen und unterschiedlichen

Forderungen für eine grüne nachhaltige Stadt diskutiert und große

Schnittmengen gefunden, die nun ins Weißbuch einfließen. Allein dies

ist schon ein politischer Erfolg!

Nun hat auch die federführende Umweltministerin Hendricks eine Bre-

sche für die Grünflächenämter geschlagen, indem sie darauf verweist,

dass Grünflächen in der Stadt von den Kämmerern häufig nur als Kos-

tenfaktor wahrgenommen werden. Das hatte in den letzten Jahren bit-

tere Konsequenzen: Grünflächenämter wurden massenweise aufgelöst,

oft dem Tiefbau und der Müllentsorgung angehängt, Personal ausge-

dünnt, Fachkompetenz ging verloren. Viele Anlagen verwahrlosen oder

werden nicht mehr fachgerecht gepflegt. 

Im Gegensatz zu vielen Kämmerern hat Hendricks die strategische

Bedeutung von Grün in der Stadt verstanden: Als klimarelevante Grund-

lage der Stadtentwicklung, als sozialpolitische Komponente, als ökono-

mischer Standortfaktor und für das bürgerschaftliche Engagement. Kon-

sequenz hieraus ist die Forderung nach einer grünen Infrastruktur. Hie-

raus leitet sich ab, dass Kommunen für die grüne Daseinsvorsorge mit

auskömmlichen Mitteln und Fachleuten in den Grünflächenämtern aus-

gestattet werden. Neue Fördertöpfe des Bundes hierzu sind wichtig und

willkommen. Noch wichtiger ist, dass endlich auch in den Köpfen von

Kämmerern ein Wandel erfolgt. 

Mit freundlichen Grüßen

Ihre Mechthild Klett

D



Der Schlossgarten in Fulda: Blick gegen die Orangerie im Jahr
2015. Foto: Gregor Stasch

Fulda hat den Zuschlag für die Landesgartenschau 2016 erhal-
ten. Foto: Archiv der Stadt Fulda

Kölner Region: Eine etablierte Baumreihe sorgt für neue
Strukturen in der ausgeräumten Agrarlandschaft. 
Foto: Angelika Schmitten

Auch die Privatgärten öffnen am „Tag der Offenen Gärten
Stadtregion Fulda“. Foto: Yvonne Winter
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Veranstaltungen

Stadt+Grün 620164

VERANSTALTUNGEN

8.6.–10.6. 46. Interkommunaler Erfahrungsaustausch  
Karlsruhe zur Stadterneuerung und Sozialplanung

→ www.difu.de

8.6.–10.6. Nordische Baumtage
Rostock- → www.dggl.org/landesverbaende/mecklenburg-
Warnemünde vorpommern/nordische-baumtage.html

9.6.–10.6. Linzer Baumforum
Linz → www.baumexperten.at/

10.6.–12.6. bdla Planerforum
Prag → www.bdla.de

10.6.–12.6. Gehölzschnitt im Sommer
Grünberg → www.bildungsstaette-gartenbau.de

10.6.–12.06. Gartenfestival Garden & Plant Show Schloss Hex
Heers-Heks, Belgien → www.hex.be

16.6.–17.6. Städtebaurecht aktuell – Vertragsgestaltung
Berlin und Vertragsmanagement bei Baulandmodellen

→ www.difu.de

16.6.–18.6. Kompetent im Pflanzenschutz
Grünberg → www.bildungsstaette-gartenbau.de

18.6.–19.6. Langer Tag der StadtNatur Hamburg
Hamburg → www.tagderstadtnaturhamburg.de/

21.6.–23.6. Führungsaufgaben anpacken
Grünberg → www.bildungsstaette-gartenbau.de

22.6. Pflanzenschutzsachkundefortbildung
Grünberg → www.bildungsstaette-gartenbau.de

22.6.–24.6. 59. Sitzung des Fachausschusses für Stadt-
Loeben, Österreich gärten des Österreichischen Städtebundes

→ www.staedtebund.gv.at/ausschuesse/
stadtgaerten/anmeldung.html

22.6.–25.6. GALK-Jahrestagung und Gemeinsamer Bundes-
Fulda kongress der grünen Verbände

→ www.galk.de

23.6.–24.6. Urbanes Grün und Innenentwicklung – Trends, 
Berlin Konzepte und Instrumente

→ www.difu.de

23.6.–25.6. Gesprächskompetenz für Fach- und Führungs-
Grünberg kräfte

→ www.bildungsstaette-gartenbau.de

23.6.–25.6. Fachgerechte Baumpflege: Praxisseminar
Grünberg → www.bildungsstaette-gartenbau.de

24.6.–26.6. Die Lebensbereiche der Stauden und ihre Pflege
Grünberg → www.bildungsstaette-gartenbau.de

24.6.–26.6. Arbeiten mit Naturstein
Grünberg → www.bildungsstaette-gartenbau.de

30.6. Fachtagung Natur in der Stadt
Köln → www.fll.de

30.6.–2.7. Arbeiten mit Naturstein
Grünberg → www.bildungsstaette-gartenbau.de

30.6.–2.7. Servicekultur als Erfolgsstrategie für grüne 
Grünberg Dienstleister

→ www.bildungsstaette-gartenbau.de

1.7. Festveranstaltung 15 Jahre IMLA – 
Weihenstephan- Tag der Landschaftsarchitektur 2016
Triesdorf → www.hswt.de/Tag-der-LA

5.7.–10.7. Hampton Court Palace Flower Show Hampton 
Hampton Court/ Court Palace
England → https://www.rhs.org.uk/shows-events/

rhs-hampton-court-palace-flower-show

7.7. Baumforum Süd
Stuttgart-Hohenheim → www.baumforen.de

9.7.–10.7. Biogartenmesse
Freiburg im Breisgau → www.biogartenmesse.de

14.7. Sachkunde im Pflanzenschutz
Heidelberg → www.gartenakademie.info 

27.8.–28.8. Biogartenmesse
Wiesbaden → www.biogartenmesse.de

27.8.–28.8. Thüringer Gärtnertage  EGA-Park
Erfurt → www.egapark-erfurt.de/pb/egapark/Home

8.9. Hanse-Baumforum
Lübeck → www.baumforen.de

14.9.–17.9. GaLaBau Messe Nürnberg 2016
Nürnberg → www.galabau-messe.com/de

15. 9.–16.9. Sichere Räume in Städten
Berlin → www.difu.de

15. 9.–16.9. GALK-Arbeitskreis Organisation und
Lübeck Betriebswirtschaft

→ www.galk.de

22.9.–17.9. GaLaBau Messe Nürnberg 2016
Nürnberg → www.galabau-messe.com/de

22.9. Berliner Baumforum
Berlin → www.baumforen.de

28.9.–30.9. 13. UVP-Kongress 2016: Umweltprüfung im 
Bremen Klima- und Gesetzeswandel

→ www.uvp.de

29.9.–30.9. Blaue Lösungen – Grüne Städte, 
Berlin difu-Seminar

→ www.difu.de

5.10. Fachtagung Bildqualitätskatalog 
Bochum Freianlagen

→ www.fll.de

6.10. Fachtagung Winterdienst
Bochum → www.fll.de

7.10. 4. Bundestagung zur Gärtnerausbildung 
Wiesbaden in Kommunen

→ www.galk.de

27.10. Baumforum West
Bochum → www.baumforen.de

29.11.–1.12. FLL-Verkehrssicherheitstag
Berlin → www.fll.de

12.12. Spielplatzkontrolle III - Kompaktseminar 
Warendorf → www.deula.de/warendorf

➔ Weitere Termine siehe unter www.stadtundgruen.de


